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Ehrhardt in Bonn und R. Salomon in Hamburg bereit 
erklärt.

Mit den Vorarbeiten zum 3. Band der Concilia, der 
die fränkischen Konzilien von 843 — 918 enthalten soll, 
hat Herr Dr. Brinkmann begonnen und vor allem die 
noch vor dem Krieg in Strassburg photographierte Hs. 
Laon 407 kollationiert, wurde in der Fortführung der 
Arbeiten aber bald durch sein langwieriges und schweres 
Nervenleiden gehindert.

Die Fortsetzung der Bearbeitung der Constitutiones 
Ludwigs des Bayern ruhte während des Krieges. Für 
die Constitutiones Karls IV. hat Prof. Salomon den 
II. Faszikel des 8. Bandes fertiggestellt. Mit den Vor­
arbeiten zum 9. Band (Fortsetzung der Constitutiones 
Karls IV.) war Herr Dr. Demeter in der knappen Zeit, 
die ihm der Heeresdienst liess, und seit 1917 auch Herr 
Dr. Krammer beschäftigt.

In den Fontes iuris Germanici antiqui ist die Aus­
gabe der Leges Saxonum und der Lex Thuringorum 
durch Herrn Prof. Claudius Freiherrn von Schwerin er­
schienen. Für dieselbe Sammlung hat Herr Prof. Eich­
mann in München die Herausgabe der Ordines Corona­
tionis übernommen.

Bei den Tractatus imperii hat Herr Prof. Scholz die 
Arbeit an Marsilius von Padua erst nach dem Krieg 
wiederaufnehmen können, während Herr Archivar Dr. 
Hermann Meyer durch seine Tätigkeit im Auswärtigen 
Amt auch jetzt noch in den Arbeiten an Lupoid von 
Bebenburg behindert ist.

An der Bearbeitung der Karolingerurkunden der von 
dem Berichterstatter geleiteten Abteilung Diplomata I 
waren die Herren Archivare Dr. Müller und Dr. Hein 
nebenamtlich beschäftigt, letzterer zwischendurch auch 
durch Heeresdienst behindert. Herr Dr. Müller hat die 
Bearbeitung der echten Urkunden Ludwigs d. Fr. ab­
geschlossen und auch die Fälschungen bis auf drei noch 
ausstehende Gruppen erledigt und an den Ortsnamen­
bestimmungen gearbeitet. Herr Dr. Hein hat die Ur­
kunden Lothars I., Ludwigs II. und Lothars II. für die 
Edition bereitgestellt.

Der Leiter der Diplomata saec. XI Herr Bresslau 
war durch die Leitung und Mitbeteiligung an den Scrip­
tores und die Ausarbeitung der Geschichte der Monumenta


